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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex 2,0 km N Mewegen

Teil einer vermoorten Rinne im Beckensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
brennesselreiche Sumpfkratzdistel-Sumfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Kohldistel-Hochstaudenflur,
Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05851

X

In einer flachen Strecksenke 2 km N Mewegen im Wald befindet sich ein Feuchtbiotopkomplex aus einer Feuchtbrache und einem 
angrenzenden Bruchwaldsaum (Summenregel). Die flach vermoorte Senke ist von zumeist bewaldeten Beckensandgebiete, umgeben und 
von Gräben durchzogen, die im Sommer trocken fallen. Es herrschen feuchte, eutrophe Standortbedingungen. Im S und SO der Senke 
haben sich auf ehemals als Grünland genutzten Flächen feuchte Hochstaudenfluren mit wechselnden Dominanzen vonSumpfsegge, 
Brennessel, Sumpfkratzdistel, Kohldistel oder Landreitgras etabliert. N und W der Hochstaudenfluren wurden Bruchwaldsäume am Rande 
der Senke in das Biotop einbezogen. Die Krautschicht dieser mittelalten nahezu reinen Erlenbruchwälder besteht unter anderem aus 
Sumfsegge und Brennessel, ferner sind z.B. Schwertlilie, Stechender Hohlzahn oder Wasserminze vertreten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Urtica dioica

Betula pubescens Fraxinus excelsior Rubus idaeus Calamagrostis canescens
Carex elata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polygonum hydropiper Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Stellaria palustris Thalictrum flavum Thelypteris palustris
Vicia cracca


